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Uemtliche Verlautbarungen.
Z. i 3 i 5 . (3)

K u n d m a c h u n g .
Vom k. k. Verzehrungssieuer - Inspecto-

rate für Nnterkrain wird hienut bekannt ge-
macht, daß die Einnahme der, auf das Circu-
lare des hohen k. k. illyrischen Gubcrniums
vom 26. Juni ,829, Zahl i 5 ? ! , und dle
nachgcfolgten Currenden sich gründenden Vcr-
zchrungssteucr vom gcsammten Wein? und

, Mostausschank/ vom Ausschank geistiger Ge-
tränke/ und vom Fleischverkauf im ganzen
vereinten Bczlrke Rupertshof zu Neustadtl,

an den unten genannten Tagen, und um die
bciaesehten Fiscalpreise, im Amtslokale des
k. k. Verzehrungsstcuer-Inspectoratszu Neu-
stadtl, auf ein Jahr, und zwar: vom i . No-
vember »63 i , bis 3 i . October i832, versteu
gerungsweise in Pacht ausgeboten werden wird.
— Pachtliebhaber werden zu dieser Versteige-
rung hicmit eingeladen, und können die Pacht-
bedingnisse bei allen hierlandigcn k. k. Verzey-
runassteuer? Inspectorates! und CommAnaten
einsehen, über die Vortheile dieser Pacht aber
vom unterzeichneten Inspectorate näheren Auf-
schluß erhalten.

A u s r u f s p r e i s

für den V . S t . Bezug von den z-
3 . . ^ . . Benennuna ^ r denV. S t . Bezug von den ^ ^
^agdev Benennung Gewerbsunttrnehmernvom " " 3
Verstci- des ^
gerung Stcuerbezirkes l . ^ . ^ ^

° gelstlgen geistigen ^
Wein Fleisch Genän- Wem Fleisch Geträn-

ken kcn

^ ^ , ^ > k r 1 ^ ! k r . l fl. kr.> fi. , kr. > fi. > kr7j ̂ fi. str. > "

am 3. Oc- Hauvtgememdc ^
tober i 83 i S t . Peter 1/^0— 90 -^ 2 — 1 0 — 1 0 — 1 — 253

Vormit- Hauptgemeinde
tags Hönigstein /z3o — 1 ^ 0 ^ 2 >̂ - 20 — 9 — 1 — 602

am 3. Oc- Hauptgcmeinde 1 ' > 3 I
tober i 6 I ^ Stopltsch 180 — 70 — 5 — 20 — l 5 — l 1 — 26z
Nachmu- Hauptgcmeinde ß »

tags Wvnßni«^ /^80 — 90 — ä — 21 —Z 10 — , 1 — 606

am H. Oc-3Haufttgcmeindc ! ! l II I
toberiLZi F ^ t z ßöo - 1/.0 - 2 - So - :o - ' - ' °53

Vormlt- Hauptgcmcinde l
tags > ^ u s t a d t l ,00c, - 90 ^ 8 - 50 - 10 - l 2 - i l 6 o

am ä. 0c . Stadtg^emeinoe l ^"^ ' ^
toberi83i Neustadt! und l l
Nachmtt- Vorstadt Can- ! ' l «

, Polten sich fur den ganzen politischen
Beznk ^upertshof zu Neustadt! Pachtliebha.
bcr elnfindcn, so wird am 4. October l. I .
h« gcsammte Verzehvungssteuerbezug von den.

erwähnten Gcwcrbsclasscn zusammen, ausgerm
fen werden. — K. K. Verzehrungssteuer-IM
spectorat Neustadt! am 16. September i 6 2 ^
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Z. i Z l ä . (5) N r . l o ^ g a S . V . S t .

K u n d m a c h u n g .

Vom k. k. Verzehrungssteuer-Inspectora-
te in Unterkram wird hiemit bekannt gemacht,
daß der Bezug der allgemeinen Verzehrungs^
sieuer in den unten genannten Hauptgcmein-
den des politischen Bezirkes Gottschee, auf ein
Jahr , nämlich: vom i . November i 6 3 l , bis
letzten October 16)2 , in Pacht ausgeboten,
und zu diesem Ende die Concurrenz mittelst
schriftlicher Offerte hiemit eröffnet werde. Die
Fiscalpreise weiset die am Schluße folgende
Tabelle aus. Die Offerte sind bis zum fünften
October d. I . bei dem unterzeichneten Inspec-
torate versiegelt einzureichen, und mit der Auf-
schrift: „Pachtanbot für den Verzehrungs-
sieuerbezug im Bezirke Gottschee," zu verse-
hen. Die Anbote müssen nach der Absonderung
der verschiedenen Gewerbsumernehmungen ge-
macht werden. Offerte, welche nach dem Schluß-
termine eintreffen, bleiben ausser aller Berücksich-
tigung, und von Anboten, welche abweichende
Nebenbedingungen enthalten, wird kein Ge-
brauch gemacht werden. M i t der Offerte ist
ein Angeld von zehn Percent des festgesetzten

Fiscalpreises im Vaaren, oder in österr. Star ts-
Obligationen nach dem letzt bekannten Wie-
nercourse, einzulegen. Offerten ohne Angeld
werden nicht berücksichtiget. Das Angeld jener
Offerenten, deren Anbote nicht angenommen
werden, wird gleich nach Vollendung der dieß-
falligen Tagsatzung zurückgestellt, dagegen das
Angeld des oder der Bestbieter bis zur Ent-
scheidung, und tm Falle der Annahme, bis zum
Erläge der festgesetzten Caution zurückbehalten.
Die Pachtvertrage werden mit jencn Offcren-
ten abgeschlossen werden, deren Anbote für das
Gefall am vorteilhaftesten erscheinen. Die
Entscheidung darüber wird nach eingelangter
hoher Genehmigung der wohllöbl. k. k. verein-
ten illyr. Cameras-GefaNcn-Verwaltung den
Bcstbietern unverzüglich eröffnet werden, bis
wohin sie für ihre Anbote rechtsverbindlich blei-
ben. Die Pacht » und Eontractsbcdingniss?,
welche der im Amrsblatte der Laibachcr Zei-
tung erschienenen Kundmachung der wohllöbl.
k. k. illor. Cameral - Gefallen - Verwaltung,
<Ic!o. 27. Ju l i h. I . , Z. iZ7 l^2o32 V . S t ,
analog sind, können bei allen hierlandigen
k. k. Verzehrungssteuer - Inspcctoratcn und
Commijsarlaten eingesehen werden.

T a b e l l e
der S t e u e r b e z i r k e u n d der F i s c a l v r e i s e der Pacht 0 bjecte.

F l s c a l p r e i se ' """"

für den V . S t . Bezugs für den V . S t . Bezug
B e n e n n u n a des S t e u e r - " " " den Gewerbsun- von den Buschcnschan- ^ .
B e n e n n u n g oes n t e u e ^ ternchmcrn vom jkern, Leutgebern vom ^ " ^

Wem ^^'^ igen ^ e i n geistigen
Getränken Getränken

ft. !kr.I ft. j kr. z fi. l kr.j ft. j kr/ ' f i7 's k7

Hauptgemeinde Gottschcc . . . 2776 — i 3 6 l ^ l / 0 — 12 — Zogä —
detto Malgern . . . 1208 — 7 ^ " - 9 0 — 6 — , / , 2 ^ ! —
detto Tschcrmoschnltz . 2Zä ^ ^ ! ° ^ ^0 — 1 — 2 5 5 ! ^
dettc Nessclthal . . . 6 ^ — 22^— 5o — 2 — 768^ —
dctu- Mosel . . . . Z io — 12,^— 20 — 1 — .^^6 —
detto Rlcg . . . . 625 — ä5i—- 5o — /̂  — 72/i —
detto Kostel . . . . I 79 — Z i l — j I Q — 3 — I 4ZZ j —

zusammen . . . ^6279! —j Z24j —< ^ i o j — j 29 >—>7o/»2 j —

K. K. prov. Vcrzehrungssteucr-Inspectorat Neustadt! am 19. September i L ö i .

Z . 1I29. (3) N r . Z56j9Z. V . S t .
K u n d m a c h u n g .
dem k. k. provisorischen Verzchrungs-

steuere Inspectorate zu Laibach wlrd bekanni,
gemacht, daß der Verzchrungesteuer - Bezug

,ven dem Ausschanke des Branncwems und oer
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versüßt,« geistigen Getränke, von dem Aus«
schanke des Weines, W e i n - u n d Obstmostes,
und von dem Fleischausschroten und Ausko-
chen/ in dem ganzen politischen Bezirke E g g
ob P o d p e l s c h , für das Verwaliungsjahr
16I2, im Wege der Concurrent mntelft schrift-
licher verfieqelicr Offerte verpachtet werden
wird. Der Fiscal- oder Ausrufspreis besteht
in dem dießjähngen, auf die bestehenden Ab,
findungen und Pachtungen gegründeten Er-
trage, nämlich beim Dranntwnn und den
versüßten geistigen Getränken in 212 st.; be,
dem Weine, WeM'UndOdstmost, m 2tt33fi.,
und de, dem Fleische m 767 st», zusammen ,n
3862 st. — D,e schriftlichen Pachtzinsanbote,
sowohl rücksichlllck dcr vorstehenden nnzelnen
steuerbaren Ar l 'kc l , als auch aller zusammen
snd versiegelt, und mil derUcbttschnft: „Pacht-
anbot für dle Vcrzehruligbsteucr vom Brannt-
wein (Wc»n oder Fleisch) im Bezirke Pono-
misch: oder Pachtanbol für o»e Verzchlunas-
stcucl, ,n dem Bezirke Poncvltsch überhaupt"
verschen, längstens bis zum 8. Ocwber 0. I . ,
12 Uhr Mittags, bei dltsem k. k. Inspectora-
te zu überreichen. — Nach V-erlauf dlescs Ter-
mins einlaufenden Anbote werden mcht brack«
tet, sondern die vorhandenen Offtlte eröffnet,
und mit dem Melstanbletendeli, falls sich sein
Anbot annehmbar darsseücn w i rd , der Pacht»
vertrag mit Vorbehalt der Genlhmlgung, von
Sette der k. k. Myrischen vereinten Eameral'
Gefallen-Verwaltung, bis zu deren Hcrablan-
gung derselbe an semen Anbot gebunden blelbt,
abgeschlossen werden ; Anbote unter besonderen,
weder hier noch unter den allgemeinen Pccht-
bedingnissen enthaltenen Ledmgungen, blei-
ben ebenfalls unberücksichüZr. M»t der Offerte
zugleich lst das vorgeschriebene »c> ojotige Va^
dium des Fiscalprcises, entweder baar oder
l/N österreichischen Staatkpapieren, nach dem
letzten bekannten börsemaßigen Course einzurei-
chen, oder die bn einer öffentlichen Easse, zu
Hierort,gen Handen geschehene Deposuirung
legal nachzuweisen, wldrigenS die Offerte un-
beachtec bleiben wird. Die Vadien von nun,
dern Offntcn werden nach crfolgter hochortie
gen E îsche>du,'.g zurückgeNtllt, und nur daS
des Meistbietenden, lm Falle dcr Annahme des
Anbotes, zurückbehalten werden, worauf sol-
ches entweder in die bedungene Eaunon einge,
rechnet, oder, wenn diese anderweitig aelei-
fiet werden sollte, zurückgestellt werden wnd.
— Die weitern, eigeiulichen Pachtbcdingnisse
können bei allen k. k. Verzehrungssteucr-In-
soectoraten und Commissanaten eingesehen wer-
den. — Laibach am 21, September i L Z i .

Z . i23o. (3) N r . 365^6 . V . S t .
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. provisorischen Verzehrungs-
sieuer? Inspectorate zu Laibach wird zur allge-
mcincn Kenntniß gebracht, daß der Verzeh-
rungsstcucr-Bezug, :n dem ganzen politischen
Bezirke N e u m a r k t l , für das Verwaltungs-
jahr lNZ2, der Vc:pachtung zugeführt werden
wird. Dcr angenommene Fiscal - oder Aus-
rufsprcis bcsteht in dem Verzehvungsstcucr-Er-
trage des heurigen Jahres, nämlich in 769 fl.
für dcn Branntwein und die versüßten geisti-
gen Getränke; m 2127 fi. für den Wein
und Most, und in 1IZ7 fi. für das Fleisch,
zusammen in äo53 fi. — Die Verpachtung so-
wohl rücksichtllch dieser einzelnen steuerbaren
Artikel, als auch aller zusammen, geschieht im
Wege der schriftlichen Eoncunenz. Die hieran
theilnchmcndcn Pachtlustigen, haben daher ch-
rc Pachtzins-Anbote schriftlich, versiegelt, und
unter der Uebcrschrift: „Offerte für die Ver-
zehnmgösteuer im Bezirke Ncmüarkt l" , und
wenn sie nur rücksichtlich cines Artikels, in
dic Pachtung eintreten wollen, unter der Neber«
schnft: „Offerte für die Verzehnmgssieuer vom
W c i n , (Branntwein oder Fleische) im Bezir-
ke Ncumarki l " , bei diesem Inspectorate, und
zwar svatcsicns bis zum 10. October i 8 Z ! Mit«
tags emzureichcli. Spater, oder unter Bedtngun-
gcn, die in dcn festgesetzten Pachtbcdingmssen
nicht gegründet sind, eingebrachte Anbote wer-
den nicht beachtet. M i t dcn Offerten ist zur
Sicherheit derselben zugleich das vorgeschriebene
Vadium von 10 c^o des Ausrufspreises in Baa-
ren odcr in öffentlichen Fondsobliaationcn, nach
dem letzten dörscmäßlgen Course", oder, wenn
dasselbe zu hieronigcn Handen, bei emer öffent-
lichen Eaffe deponirt worden, das entsprechen-
de Eenisicat dieser Casse einzudringen, widri-
gens die Offerte nicht berücksichtigt werden kann.
Diese Vadicn werden nach der Entscheidung
über die Anbote, welche mit thunlichster Be-
schleunigung erfolgen w i rd , den Mindcr-Of-
ftrenten zurückgestellt, die des Meistbieters aber
im Falle der Annahme semes Anbores, bis zur
Berichtigung der entfallenden Caution zurück-
behalten werden. Die weitern, eigentlichen
Pachtbcdingm'ssc können bcl jedem k. k. Vcr-
zchrungssieuer-Inspectorate und Commissaria-
tc eingesehen werden. — Laibach am 21 . Sep-
tember i83i^ __^_^_^

vermischte Verlautbarungen.
Z. 12Ü7. (5) Nr. ,3aä.

E d i c t .
Ton dem BezirtSgelichte Reifmtz »ricd hiei«
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wtt aNgemein bekannt gemacht: Es seven zurVr<
forschung und Liquidirung des aNfäNigen Activ«
und Pass'vstandes nach Ableben nachstehendel Per-
sonen d,e Tagsatzungen auf den 3o. September
d. I . Vormittags, nach Mathias Louschin, 3^8
Hübler zu Schufchje; auf den 7- October d. I .
Vormit tags, nach Georg Plcleßml, 3jä hübler
zu Srobotnig, und nack Frau Agnes Dctoni,
aus dem Markte Reifnitz; auf den 6. October d.
I . Vormittags, nack Matd'as Echilz, Bauer aus
Iur jov ih , in dieser Oericktstünzley bestimmt wor-
den. OK haben daher alle Jene, welche zu obigen
Verlässen etwas schulden, oder hieran etwas zu
fordern haben, an obbestimmten Togen so gewiß
anzumelden, als wiorigens die Activbcträge im
Rechtswege eingetrieben, der Verlaß gehöng ab«
gehandelt, und den betreffenden Erben eingeant,
trottet werden würde.

BezirkS-Gericht Reifniy am »3. September
, L 3 i .

Z. T5.2. (3) I . 3tr. 795.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg, als
Soncursinstanz, wird kund gclhan: Es fco über
Anlangen des Lorenz Pilbach'schen Gantmasse>Ber.
Walters, Herr Flanz hoffchmied, in die gerichtli«
che ̂ eilbietung der, dem Kridatar Karenz Pilbach
zu Polane gehörigen, unter Rect. 3lr. , 5 , und
Urb. Nr. 6g, dem Gute^Schwarzenbach eindienen«
den 3^4 hu^'e, ncdst l'unclo irib^uct« gewilligt, und
zur dießfalis, jedesmal von 9 bl5- ,2 Ubr Boimit«
tags, im Dorfe Polane zu vollziehenden Velstcigc-
rung seyen zu Holge §- 2g , a. (Z. 0 - zwei Tag«
fahungen, als: die erste auf den 1. September,
und die zweite auf den 1. October l. I . , mit
dem Beisaye bestimmt worden, daß die 3 ^ hu»
de sowohl bei der eisten als zweiten Feilbietung
nur um wenigstens ihren Schätzungswert!) von
217 ft. »o fr. , und der lunäus instruct,,^ nur um
lvenlgftens feinen Schähungswerth von 3 ft. 45 kr.,
hintangegeden werden tonne.

Hievon werden Kauftuftige mlt dem weitern
Beisätze verständiget, daß Jeder, welcher den cr»
fien Anbot macht, den Dritttbeil des <I<bäbwel>
thes mit 72 fi. 25 ,z3 tr. zu Handen der L,cita. ^
tionscommission zu erlegen haben werde, und daA
die näheren Licitationsbebingmsse bei. der dießge»
lichtlichen Registratur in Abschriften behoben wer»
den tonnen.

Bezirksgericht Weixelberg am 29.. Ju l i i 6 3 i .
A n m e r k u n g . Bei der eisten Feildietungstag-

sahung hat sick kein Kaufiustigcr gemeldet,

Z. i2ao. (3) I ° Nr. 9n».
E d i c t .

- Vom Bezirtsgerichte zu Freudenthal, wild
dem Valentin Oblack tulch gegenwärtiges Edict
elinncrt: Gs habe wider ihn Mat t in Odlack, bei
diesem Gerichte Klage ayf Bezahlung der älterli«,
chen Erbschaft eingebracht, und um richterliche Hü l .

' fe gebeten, worüber eme Taglahung auf dcn 22.
December l. I . . Fcüh um 9 Uhr, vor diesemGe'
richte anberaumt worten ist.

Das Gericht, dem der Ort seines Auf«
knthaltes unbetünnt ist , und. da er vielleicht

aus den f. s. Vrbländern abwesend seyn konnte,
hat auf feine Gefahr und Kosten den Blasms Ob.
lat von Brische, zu seinem (Zurator aufgestellet,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
für die t. k. Grblanden bestimmten Gerichtsord«
nung ausgeführt und entschieden werden wird. Der«
selbe wird daher dessen durch diese öffentliche Aus'
schrift zu dem Ende erinnert, daß er allenfalls zu
rechter .^eit selbst zu erscheinen, oder den bestimmten
Vertreter seine RechtSbehclfe zukommen zu lassen,
oder aber auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma«
wen, und überhaupt in alle die rechtlichen und ord«
nungSmähigen Wege einzuschreiten wissen möge,
die er zu seiner Vertheidigung diensam finden wür.
de; widrigenfalls er sich sonst die aus seiner Ver«
adfäumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

Bezirksgericht Freudenthal am 20. August
»83,.

G d i c t.
Zur Herstellung einer Leichcnkammer bei der

Pfarrkirche zu Senosetfch um den buchhalterisch
präliminnten Betrag pr. 339 st» ̂  ^2 sr., ^my
in Folge löblichen k. k. KreiSamtS. Verordnung
vom 20. August I. I . , Nr. 6674, am 3. October
l. I . , Vormittags um 9 Uhr eine öffentliche
herabsteigerung bei dieser Bezirtsobrigseit abge-
halten werden. Welches mit dem Neifaye bekannt
gemacht wird, dah bis dabin sowohl der Kosten-
Überschlag, als auch das Vorausmah in der hiesi-
gen Amtstanzleo eingesehen, wie auch die Licita«.
lionsbedingnisse, deren vorzüglichste der Gilag eincs
Vadiums in dem fünften Theile des obgedachten
Ausrufspreises pr. 53g ss. 3 i ^2 tr. mit 67 ss.
5ch kr. im Baaren, und die unentgeldliche Leistung
der ^ug« und handrobath von Seite der Seno«
fetscher Pfacrqememden, nur im Umfange dcs
Pfarldistcicts sind, in. Erfahrung gebracht werden
tonnen.

Bezirksgericht Senosetsch am 20. September
iL3t .

Z. 1262. (3) Nr . 579.
S d i c t .

Das BeMsaericht Nassenfuß mackt bekannt:
tZs sey über Ansuchen des Johann Moistroutfch
von DobruschkavaS, wider Agnes Moificoutsch
ven ebenda, wegen schuldigen Lebensunterhaltes
in die iSxccutions.Feildietung der sckulonerischen
in die gerichtliche Pfändung und Schätzung ge-
zogenen. Fährnisse gewilUget worden.

W weroen daher drei Feild'etungs'Tag-
latzungen, und zwar: aus den !., »5. und 29. Oc«
taber l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis ^2
Uhr, im Orte Dobrusclkavas mit dem Beifaye
angeordnet, daß, wenn diese Fahrnisse bei der
ersten und zweiten Feilbietung mcht um oder über
den Schätzungswerth angebracht werden könnten,
dieselben bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schähungswerthe würden hintangegeben wer«
den- Wozu üie Kausiustigen vorgeladen werden.

Bezirtsgelicht Nassenfuh am 5. SeptenMI,


